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N 97. Erscheiitt wöchentlich dreimal :
Dienstag . Donnerstag und SamStag .

Preis vierteljährlich in Durlach l M . 3 Pj .
Im Reichsgebiet I M . «0 Pf .

SllWtG dcn 19 . Allgliß .
Einrückungsgebühr per qrwödnlichc vrer -
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Ps .
Inserate erbittet man Tags zuvor dis

spätestens 10 Udr Lormitlags .

Ttlgtsnenißkkitkk .
Baden .

Bad Kreuth , 15 . Aug . sKarlsr . Ztg . j
^Wie bereits berichtet , haben Ihre Königlichen

Hoheiten der Großhcrzog und die Großherzogin
am 5 . d . Bits . Mainau verlassen und Abends

gegen 8 Nhr , über Lindau , München erreicht ,
wo im Gasthof Zum Bayerischen Hofe Nacht¬
quartier genommen wurde . — Am Sonntag
den 6 . besuchten Ihre Königlichen Hoheiten den
Gottesdienst und setzten um 11 ^ Uhr Bor¬
mittags die Reise Per Bahn bis Schaftlach
sort , von wo in einem von Seiner Königlichen
Hoheit dem Herzog Karl Theodor von Bayern
zur Verfügung gestellten Wagen die Fahrt über
Tegernsee nach Bad Kreuth zurückgelegt wurde .
Ihre Königlichen Hoheiten trafen daselbst Nach¬
mittags 4 Uhr ein und nahmen in dem —
von dem Besitzer des Bades , Seiner König¬
lichen dem Herzog Karl Theodor von Bayern
— freundlichst angebotcnen Königshause Woh¬
nung . Im Laufe des Nachmittags statteten
die in Tegernsee anwesenden Mitglieder des
Königlichen Hauses , Seine Königliche Hoheit
der Herzog Karl Theodor von Bayern mit
seiner Gemahlin , sowie Ihre Königliche Hoheit
die Herzogin Luise von Bayern , Gemahlin
Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs Max
von Bayern , den Herrschaften ihren Besuch ab ,
welcher an einem der folgenden Tage erwidert
wurde . Am 7 . trafen Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog und Seine Großherzogliche
Hoheit Prinz Ludwig Wilhelm ein . Von
München hatte sich der Regierungspräsident von
Obcrbayern , Geh . Staatsrath von Pfcuffer
Excellenz zur Meldung bei Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog eingefunden ; ebenso von
Tegernsee der Vorstand des dortigen Bezirks¬
amtes . Am 14 . verließ Seine Königliche
Hoheit der Erbgroßherzog Bad Kreuth , um —
nach kurzem Aufenthalte in München , Regens¬
burg und Bayreuth — nach Karlsruhe zurück¬
zukehren . Ihre Königlichen Hoheiten - zu
Anfang des Aufenthaltes von der Witterung

wenig begünstigt — unternahmen , als diese
einen beständigeren Charakter angenommen ,
täglich größere Ausflüge zu Fuß und zu
Wagen , um sich mit den Schönheiten der herr¬
lichen Umgebung bekannt zu machen , deren
schattenreiche Waldparthien und kräftigende
Lust bereits dcn wohlthuendsten Einfluß auf die
Rcconvalcsccnz Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs in unverkennbarer und erfreu¬
lichster Weise zu äußern begonnen hat . Ihre
Königlichen Hoheiten gedenken bis zum Schlüsse
des Monats hier zu verweilen . Alle Anzeichen
berechtigen zu der bestimmten Erwartung , daß
der dis dahin bemessene Aufenthalt ausreichen
werde . Seine Königliche Hoheit dcn Groß¬
herzog völlig genesen wieder in die Heimath
zurückzuführcn .

Karlsruhe , 16 . Ang . sKarlsr . Z .^ seine
Königliche Hoheit der Erbgroßherzog ist heute
Nachmittag 2 Uhr 40 Minuten in Begleitung
des Premicrlientenant Rau aus Bad Kreuth
dahier eingctroffen .

* Durlach , 16 . Aug . lieber den Verkehr
während unseres Kirchweihfestes wollen
wir Zahlen spreche » lassen . Es ist konstatirt ,
daß in einer Brauerei am Kirchweih - Sonntag
nahezu 2700 Liter Bier verbraucht wurden und
von einer Gastwirthschaft wird behauptet , daß
die Brutto - Einnahmen in den drei Tagen ,
welche das Kirchweihfest sammt Erntcmarkt
umfaßt , sich wohl aus 3000 Mark belaufen
mögen . solche Gclegcnheitsgeschäfte werden
immer da gemacht werden können , wo das
Publikum reell nnd prompt bedient werden
wird .

Ettlingen , 16 . Aug . In der Gemeinde¬
rathssitzung vom letzten Montag wurde be¬
schlossen , Herrn Seminarmusiklehrer Bell am
nächsten Freitag , als an dem Tage , an welchem
er vor fünfzig Jahren seine Thätigkeit als
Lehrer begonnen , das Ehrenbürgerrecht der
Stadt Ettlingen zu verleihen .

Deutsches Reich .
— In Preußen bereitet man sich schon aus

die bevorstehende Wahlschlacht zum

IteuilTetorr .
- - 12 )

Ein Testament .
Bon Josephine Gräfin Schwerin .

(Fortsetzung .)

Der Justizrath ging , unbefriedigt von dem
Erfolge der Mission , die er übernommen hatte ,
heim . Er hatte gehofft , Bruno werde sofort
den ihm so günstigen Vorschlag annehmen , er
hatte gehofft , mit keinerlei Schwierigkeiten
kämpfen zu müssen , oder doch wenigstens die¬
selben durch seine Ileberredungskunst schnell be¬
seitigen zu können , und daß er sich darin
getäuscht , verstimmte ihn . Das um so mehr ,
als nach den letzten Acußerungen Bruno ' s er
eine schließlich abschlägige Antwort befürchten
mußte . Er war mit sich selbst unzufrieden
und meinte , er hätte die Sache klüger und
besser anfangen können . Wie dem nun auch
sei , jetzt war daran nichts mehr zu ändern , cs
hieß eben warten bis zu dem von Bruno fest¬
gesetzten Tage .

Bruno war durch den ihm durch den
Justizrath ermittelten Vorschlag in eine größere
Aufregung versetzt worden , als er es selbst für-
erlaubt hielt . Er wollte ruhig und kalt prüfen
und dann entscheiden , wie es dem besonnenen
Geschäftsmanne geziemt . Aber diese Ruhe und
Kälte , deren er zu bedürfen meinte , wollten
nicht Stand halten vor den Gedanken , die
wieder und wieder und jedes Mal mit um so

größerer Zuversicht zurückkehrten und die ihm
das Blut in die Stirne trieben und sein Herz
lauter schlagen machten . Je mehr er darüber
nachdachte , um so unwahrscheinlicher erschien
ihm die Darstellung des Justizraths , daß ein
vermögender Mann , von philantropischen Ideen ,
wie er sich ausgedrückt hatte , getrieben , eine
Fabrik kaufen wollte , nur um einigen hundert
Arbeitern eine auskömmliche Existenz zu sichern
und daß er diese Fabrik zu völlig selbständiger
Leitung einem ihm fremden Manne übergeben
wolle . Das Alles entsprach so wenig dem
Bilde eines Kapitalisten , eines Geschäftsmannes ,
der er doch immerhin sein mußte , wenn er
überhaupt auf den Gedanken kommen sollte ,
sein Vermögen in einer Fabrik anzulegen , daß
man nur schwer an die wirkliche Existenz dieses
Käufers , wie ihn der Justizrath vorgcführt
hatte , glauben konnte . Aber selbst die Möglichkeit
zugegeben , daß ein geschäftsunkundigcr Mann
sich selbst vollkommen den ihm lästigen Arbeits¬
leben entziehen und doch schließlich eines
reichlichen Gewinnes sicher sein will , weshalb
wollte er gänzlich „ hinter den Kulissen " bleiben ,
wie der Justizrath gesagt hatte , weshalb sollte
Bruno nicht mit ihm selbst verhandeln , nicht
einmal seinen Namen kennen ? Das war Alles
so unwahrscheinlich , daß Bruno sich nur je
mehr und mehr darüber verwunderte , daß der
Justizrath zur Darstellung eines so leicht zu
durchschauenden Märchens seine Hand hatte
bieten können . Es wurde ihm von Stunde zu
Stunde sicherer , daß Niemand sonst als Adele

Landtage vor . Die Ultramontancu bieten Alles
auf . die Eonservativen an sich zu fesseln.
Während sie aber die befürchtete liberale
Mehrheit in möglichst schwarzen Farben
schildern , geben sic sich auch alle erdenkliche
Mühe , den Eonservativen die allzustarken
regierungsfreundlichen Anwandlungen auszu -
trcibcn . Ob das diese Herren nicht stutzig
machen wird ? Die Neue Evangelische Kirchen -

zeituug meint , es müßten ungeheuere Fehler -

gemacht worden sein , daß der llltramontanismus
bei uns im Vordergründe der Politik stehe.
Sollte zu diesen „ ungeheueren Fehlern " nicht
auch der Mangel an Einigkeit beim Liberalismus
gehören ?

— In Berlin wurde am 13 . d . die
Ausstellung der deutschen Buchbinder und
Aachgenossen , in Verbindung mit dem III . Ver¬
bandstage der Fachgenofscnschaft , durch den
Präsidenten des Verbandes , Herrn Gustav
Fritsche - Leipzig , eröffnet . 142 Aussteller aus
27 deutschen Städten und 3 Hauptstädten des
Auslandes — Rom , London und Stockholm —

haben die Ausstellung beschickt ; Berlin allein
ist mit 87 , Leipzig mit 18 , Dresden mit 5
Firmen vertreten u . s . w . Die unteren Glas¬
hallen sind ausschließlich dem Betriebe und der
Darstellungsthätigkeit von fachgewerblichen Ma¬
schinen gewidmet , welche durch einen Gas¬
motor ihre Triebkraft erhalten . Im zweiten
Saale zeigen sich die künstlerischen Leistungen
des Gewerbes . Der ganze Raum ist festlich
geschmückt. Die Wände sind mit Tafeln be¬
deckt , auf denen in Buntdruck zierliche Verse
erscheinen , z . B . :

Im Kleister liegt unsere Stärke .
Der Einband ist oft Nichts als der Sarg für die

todtgeborenen Gcisteskinder .
Der Einband ist das Kleid der Bücher , je weniger

anziehend , desto schöner werden sie angezogen ,
Nnr kein Schandwerk
In unserem Handwerk .

— Der ehemalige Gesandte in Kopenhagen ,
Freiherr v . Magnus , ist dieser Tage einem
schweren Leiden in einer Heilanstalt für Gc -
m üthskranke bei Görlitz erlegen .

die Käuferin war . Das Geschenk ihres Ver¬
mögens hatte er zurückgewiesen , so wollte sie
ihm wenigstens seine Stellung sichern , er sollte ,
wenn nicht der Besitzer , so doch wenigstens
der unbeschränkte Gebieter in seiner Fabrik
bleiben , sollte das Werk , das er begonnen und
das so rasch emporgeblüht war . zu weiterer
Entwickelung führen dürfen . Und jedes Mal ,
wenn dieser Gedanke auf ' s Neue und dann mit
immer unwiderlcglicherer Klarheit in ihm
aufstieg , schob er den Stuhl hastig zurück und
durchmaß mit großen Schritten das Zimmer .
Er hätte ihr danken mögen und doch — wie
durfte sie es wagen , sich also in sein Schicksal
einzudrängen , wie durfte sie glauben , daß er
eine Gabe , die er einmal zurückgewiesen , in
anderer Gestalt nun doch annehmen werde .
Thäte er es , er müßte vor sich selbst erröthen ,
all ' sein Stolz und seine ManneSwürde em¬
pörten sich dagegen . Damals , als sie glühend
und zitternd , mit bittend gehobenen Händen
vor ihm gestanden hatte , als ihre Augen so
voll und warm , mit dem Ausdruck tiefster Er¬
regung , auf ihm geruht hatten , damals hatte
plötzlich ein heißes Glücksgefühl , ein wunder¬
bares Sehnen und Hoffen , fein Herz überfluthet
und ihm die Frage auf die Lippen gedrängt :
Welches Recht geben Sie mir , solches Geschenk
aus Ihrer Hand zu nehmen ? Ihre zurück-
wcisende Antwort hatte auch ihm Schweigen
auferlegt , er durfte nicht weiter gehen , denn

schon damals hatte es ihm in demselben
Augenblicke klar vor der Seele gestanden , jedes



— Tie deutsche Geschäftswelt wird seit
einiger Zeit wieder sehr beunruhigt durch
Sch windelvcr suche uns aller Herren
Länder . Es wird dabei offenbar auf den
deutschen Michel spcculirt . In welch raffinirter
Weise dies ost geschieht, davon gibt nachstehendes
Histörchen einen Begriff . Im Februar d . I .
schrieb eine Firma Verhagen und Sohn in
Paris an mich um Preiscourant von Kalbleder .
Ich antwortete , daß ich Kalbleder wenig
fabricire , offerier dagegen braunes Blankleder
und Oberleder . Einige Tage später erhielt ich
die Aufforderung , von diesen beiden Lcdersorten
Preise auzugebcn , und nachdem dies geschehen ,
eine Probeordre auf 50 KZ von jeder Sorte .
Als Referenz gab die Firma Verhagen und
Sohn drei Vanquiers auf , und zw ' r einen in
Paris , einen in Metz und den dritten in London .
Ich schrieb an diese drei Herren und erhielt
von dem Pariser Bankhause die Antwort , daß
die Firma Verhagen und Sohn Geschäfte mit
dem Kriegsministerium mache und man ihr
einen Credit bis zu 20,000 FrcS . ruhig ein¬
räumen könne . Ter Banquier in Metz gab
den einzuräumenden Credit auf 24,000 FrcS .
an ; das Londoner Haus äußerte sich in zurück¬
haltender Weise . Beruhigt durch die beiden
ersten Auskünfte , schickte ich nun das bestellte
Leder an Verhagen und Sohn ab , im Betrage
von 392 Mark , wogegen die Firma ein Accept
erbat . Prompt erhielt ich das Accept zurück
und einige Tage später ein Schreiben , worin
die Firma Verhagen und Sohn mir mittheilte ,
daß das Kriegsministerium ihr aus Grund der
vorgelegten Proben die Lieferung von monatlich
100 Häuten brauue -s Blankleder und >00 Häuten
Oberleder übertragen habe . L-ie frage an , ob
ich diese Lieferung übernehmen wolle . Dem
Schreiben lag ein Schriftstück bei , welches ge¬
druckt die Bezeichnung trug : KüüKere äe In
gueri '6, und unterschrieben war : paar le iinmströ
ätz In gnerro , (löneral da llase . In dem Schriftstück
hieß es , daß der Firma Verhagen und Sohn
die Lieferung von monatlich 100 Häuten
braunes Blankleder und 100 Häuten Oberleder
nach den vorgelegten Proben übertragen sei und
daß die Firma die Ablieferung so cinzurichten
habe , daß dieselbe jedesmal am 27 . oder 28 .
des Monats geschähe , und dann die Rechnung
in einem näher bezeichnten Bureau abzugeben .
Diese Schriftstücke zeigte ich einem Freunde ,
welcher der Sache gleich nicht recht traute und
deshalb an seinen Agenten in Paris schrieb.
Von diesem kam die Nachricht , daß die Herren
Verhagen und Sohn allerdings an der an¬
gegebenen Stelle , auf möblirten Zimmern
wohnten , aber noch nicht einmal ein Bett ihr

eigen nennen könnten . Nun schrieb ich an
einen Verwandten in Metz um Auskunft über
den Banquier R . Sandcl , welcher seincrseits
die Auskunft über Verhagen und Sohn gegeben
und seinen Briefen die Äufschrist : R . Sandel ,
Banquier Rue d '

Esplanade 26 Metz , gab .
Mein Verwandter antwortete , ein Banquier
Sander cxistire in Metz nicht , Rue d'Esplanade
26 sei das Hotel zum Rheinischen Hof , in
welchem ein gewisser Sandcl mehrere Tage
logirt habe rc . Ich zeigte nunmehr der Staats¬
anwaltschaft die Sache an , der es hoffentlich
gelingen wird , die Gaunerbande unschädlich
zu machen .

— In Deutschland reisen dermalen auf¬
fallend viele außerdeutschcn Fürsten im tiefsten
Inkognito . Wer daher gern fürstlich fahren und
auf der Eisenbahn behandelt sein will , muß
jetzt reisen , die Beamten , Schaffner rc . sind
noch einmal so artig gegen alle Reisenden , unter
denen ja leicht ein iueogiiito -Fürst sein kann .
Wer aber das durchaus nicht liebt (und es
gibt ja auch solche Käuze ) , braucht nur 3ter
oder 4ter Klasse zu fahren ; denn so weit
treiben selbst die außerdeutschesten Fürsten ihr
Incognito und ihre Herablassung nicht . In den
Gasthösen ist übrigens den bürgerlichen
Reisenden , die keine fürstliche Kasse mit sich
führen , zu rathcn , ihr Inkognito schleunigst ab -
zulegcn ; denn die höflichen Gastwirthe sehen
mit Vorliebe jeden Gast für einen inkognito
reisenden Fürsten an .

Frankreich .
— Aus Lille wird geschrieben : Alphonse

Louchard , ein Beamter der Pferdebahn , sah
sich gezwungen , seine Frau Leonie ihres schänd¬
lichen Lebenswandels wegen zu verlassen .
Louchard nahm seine beiden älteren Kinder zu
seiner Mutter , in deren Wohnung er ein Heim
fand , den Säugling bei der Frau zurücklassend .
Am Dienstag suchte Frau Louchard schluchzend
ihren Gatten auf , sagte ihm , daß ihr Kind im
Lterben sei und bat ihn , dasselbe zu segnen .
Ter entsetzte Mann folgte ihr , und während
er sich über das schlafende Kind beugte , sprang
seine Frau auf ihn zu und stieß ihm ein
Küchcnmesser so tief in den Hals , daß er so¬
fort sterbend zusammenbrach .

T Frankfurter Börfemvochc .
10 — 17 . August . Nach vielen Schwankungen , her¬

vorgerufen durch einander widersprechende Bilanzgerüchte ,
schließt auch diesmal die österr . Kredit - Aktie wie in den
vergangenen Wochen zum ganz unveränderten Course
von 271 .

Auch Transporlwerthe haben so ziemlich ihren .Conrs
beibehaltcn , während österr . -ung . und russische Werthe in
festerer Tendenz verkehrten .

Eguvter stiegen raich auf Londoner Käufe .
Geldstand unverändert .
Course vom 10 . Aug . Course vom 17 . Aug .

Oester . Credit -Aktien 271 271
„ Staatsbahn 297 297

Galt ; Eilend .-Aktien 276 277
Lombarden 125 125
4A Ungar .

69 ),
75 )

4^ russ . Obligationen 70

^Amtsgericht Durlachs Tagesordnung zu der aus
Montag den 2l . August angcordnetcn Schöffengerichts -
fitzung . 1) In Untcrsuchungssache gegen Emil Lichtcn -
auer von Grötzingen wegen llebcrtreiung des Impf -
gesetzes . 2) In Untersuchungssache gegen Maurer
Rimsinger Ehefrau von hier wegen Diebstahls . 3 ) In
Untersuchungssache gegen August Winleroll von Jöh -
lingen , Karl Ludwig Schemenauer von Weingarten und
Georg Josef Goll von Heidelsheim wegen unerlaubter
Auswanderung . 4 ) In Untersuchnngssache gegen Schuh¬
macher Theodor Äiesinger von Söllingen wegen Be¬
leidigung 5 ) In 'Anklagesache der Karvline und
Christine Walter von Grötzingen gegen Landwirth Johann - '

Hahn Ehefrau von da wegen Belcidung . 0 ) In Anklage -
fache des Arbeiters Fritz Albert in Grötzingen gegen
Pferdeknecht Georg Knapp in Durlach wegen Körper¬
verletzung . 7s In Anklagesache des Josef Schnepf , Ge¬
meinderath in Weingarten , gegen Taglöhner Philipp
Schulz von da wegen Beleidigung . 8 ) In Anklagcsache
des Steinhaucrs Silber Weingartner in Wöschbach gegen
Schuhmacher Eduard Laible Ehefrau von da wegen Be¬
leidigung . 9) In Anklagesache des Landwirths Ludwig
Cramer von Aue gegen Landwirth Karl Rittershoser hier
wegen Beleidigung 10 , In Anklagesache des Bau¬
unternehmers Philipp Jakob Kirchenbauer in Söllingen
gegen Schuhmacher Theodor Gicsinger von da wegen Be¬
leidigung . 11 ) In Anklagesache des Gcschästsagenten
Bür in Karlsruhe gegen Friedrich Ostermeier Eheleute
hier wegen Beleidigung .

„ Allgemeine dentsche Criminal -Zeituug ."
ü . Jahrgang . IBerlag von Greßner u . Schramm in
Leipzig .) Das 2 . Heft : Zwei schöne Frauen .
Roman von Clara Pause . — Ans dem Rechtsleben
der Bergangenlleit . Von I . Wesncn. — Bis
ans schlimme Ziel . Novelle von K . Reichncr —
Die nordische Vesper . Historische Skizze von
Rudolf Müldener . — Mn Kampf mit einem
Wahnsinnigen . Nach einer wahren Begebenheit er¬
zählt von Max Traust !. — Ein Blatt ans
der Geschichte der Welfen . Von Karl Baron von
Malortie — Ein Geschäftsmann . Gedichr von
Karl Egon von Ebert . — Der Schwiegersohn . Er¬
zählung von Ludwig Habichr . — Münchner Photo¬
graphien I. Bchrenlese aus dem Gerichtssaale. - -
Ans dem Eisenbahnleben . Erzählung von Willh
Roou Die Tönnirssresser von sHildesheim .
Von E . H . Verbrecherreliqnten . Bon Max
Trans, !. — Zum Kampf ums Dasein . Von Karl
Sieltcr . — Ter Mädchen wegen . Gedicht von
Franz de Paula Bizonsp . — Karl Egon Ebert .
Biographische Skizze . — Lazzaroni . Eine Studie von
Matteo Cantarelli . - - Miscellen : Die Kometen und
Nordlichter . Eine seltsame Epidemie . Die Mondsucht .
Einfluß der Zeitungen . Berlin ein Meeresboden . Ein
origineller Begnadigungsgrund Der Eid mit der linken
Hand . Humor im Gerichtssaal . Schwindel über
Schwindel . Ter oder das Mensch . Bonbons für den
Magistrat . Ein Opser des Judenhasses . Ein Judeneid .
Die Judcnzeichen . Kaiser Leo 0 '

. Was sinnlos berauscht
heißt . Der Eid . — Humoristisch Blätter . — Ant¬
worten auf Anfragen .

Wort von Liebe , das er jetzt zu ihr spräche,
würde wie Hohn auf die Hohe , Herrliche
klingen , es würde wie gemeinster Eigennutz
erscheinen , vor Adele selbst und vor der ganzen
übrigen Welt . Wer wußte es denn — nicht
einmal sie konnte es ahnen — daß seit jener
Stunde auf dem Kirchhofe , an dem Grabe
seiner Mutter , er die braunen Augen nicht
vergessen hatte , so zornig sie damals auch
blickten , daß sie ost mitten in der Arbeit und
Nachts , wenn er aus tiefem Schlafe erwachte ,
vor ihm standen , die leuchtenden , klaren Sterne
und daß er dann träumte , wie sie ihn hold
und süß mit dem Ausdruck der Liebe , anlächetn
tonnten , würden ! Wer konnte es wissen , daß ,
trotz all der Kälte und Schroffheit ihres Be¬
gegnen -? , er fortgesetzt wie eine schöne Ver¬
heißung die Neberzeugung in sich bewahrte , daß
einmal der Augenblick kommen werde , in dem
die Liebe ihren Einzug halten und ihr Herz
an dem seinen schlagen müßte , voll seliger
Befriedigung . Er hatte warten wollen — es
mußte ja die Stunde kommen , in der auch sie
sich bewußt wurde , daß ihre rauhe Herbheit
nur die Maske der Liebe war , die sie sich
selbst und ihm nicht gestehen wollte , weil sie
glaubte , ihn fliehen , ihn hassen zu müssen .
Tausend Mal schon hatte er dieses Warten
verwünscht ; er hatte gefürchtet , sie könne , wenn
er mit seinem Werben zu ihr käme , glauben ,
er wolle , von edelmüthigem Stolze getrieben ,
sie nur als seine Gattin in den Besitz dessen
setzen , was er ihr genommen , aber hätte sie

aus Ton und Blick und Wort nicht die Liebe
herauslesen müssen und hätte sie dann nicht
den vielleicht noch schlummernden Wiederhall
in ihrem Herzen geweckt ? Und nun hatte er
thöncht gezögert , bis zu dem Augenblick , wo
Alles anders geworden war , wo sein männlicher
Stolz , sein lebhaftes Ehrgefühl , cs ihm ver¬
boten , auch nur einen Schritt ihr entgegen zu
thun ! Er konnte cs sich nicht verhehlen , daß
es einen gewissen süßen Reiz für ihn hatte ,
als der Verwalter ihres Eigcnthnms in einer ,
wenn auch unausgesprochenen Verbindung mit
ihr und dazu in ihrer Nähe zu bleiben und
dennoch üderlief es ihn wieder siedendheiß ,
wenn er sich vorstellte . daß der Justizrath , ja
vielleicht Adele selbst , lächelnd sagen möchten :
Nun , er hat das Märchen , das wir für ihn
erfunden , wirklich geglaubt , oder Wohl gar :
Er mag ja auch ahnen , wie die Sache
zusammenhängt , aber er gibt sich gern den
Schein der Unbefangenheit , um in einer so
vortheilhaften Stellung zu bleiben . Nein , nein
und tausend Mal nein , lieber wollte er auf
fldes Glück verzichten , als auch nur den
Schatten eines solchen Mißtrauens auf sich
fallen lassen . Er konnte aber noch weniger
jetzt ein Wort von Liebe zu Adele sprechen,
sie hätte ja das Recht gehabt , ihm zu ant¬
worten : Es ist seltsam , daß Sie sich eben nun
erst Ihres Gefühls für mich bewußt werden ,
seit ich in meiner Hand das Besitzthum halte ,
das über Ihre Zukunft entscheidet . Er mußte
den Vorschlag des Jnstizraths ablehnen und

zugleich aus Adelens Nähe scheiden , um sie
dann Wohl n >e mehr wiedcrzusehen — sie selbst
müßte denn das Eis brechen , mit dem sie
bisher jedes einmal anfwallendc warme Gefühl
eingcdümmt hatte , und wie durste er daS von
ihrem Stolz , ihrer Herbheit , ihrer mädchenhaften
Scheu erwarten ! Leine Mutter hatte ihn mit
diesem Testament härter gestraft , als sie selbst
es geahnt , und doch — er mußte sich sagen ,
hätte sie eS je ahnen können , daß er Adele
lieben , ihren Besitz erstreben würde , sie hätte
sicher versucht , eine unübersteigliche Scheidewand
zwischen ihnen aufzurichten . Wahrlich , sie hätte
teine trennender !: ersinnen können , als sic jetzt
ohne ihr Wollen erbaut !

(Fortsetzung folgt .)

— Vom Exerzierplätze . Unteroffizier :
Himmelkreuz Donnerwetter , der Kerl marschirt
grade tvie ein Floh in Filzlatschen . - Aus
der Jnstructionsstunde . „ Euer Lederzeug mutz
so weiß geputzt sein , daß , wenn Ihr es mit
den weißen Handschuhen anfaßt , man denken
muß , es sei

"
eine schwarze Sau darüber weg-

gclaufen .
"

— Ein Lehrer hatte , wie ja eben nicht
selten vorkommt , 100 Knaben in seiner Klasse .
„ Ich wundere mich, " äußerte Jemand , „ wie sie
mit den 100 Jungen fertig werden .

" — „ O, "
erwiderte der Lehrer , „ mit den Jungen geht
es ganz gut , aber die 200 Alten , die dazu
gehören , machen mir oft das Leben sauer .

"



Amtsverküridigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .

öekmutWlhiW .
Die Ausführung des Gesetzes über die Erhebung

von Neichsftempelabgabe » betreffend .
Zur Beseitigung von Zweifeln wird audurch bekannt gegeben , daß

in dem diesseitigen Hauptamtsbezirke die zufolge des Gesetzes vom
I . Juli I88l für die nach Tarifnummer 4 stempelpflichtigeu Schrift¬
stücke zu verwendenden Reichs - Stempelmarken außer bei der Unter¬
zeichneten Stelle auch bei den Großh . Nntcrstcnerämtern Bruchsal und
Pforzheim angekauft werden können .

Karlsruhe den l l . August l882 .
Grotzh. Hauptsteucramt .

K rome r.

Ktlnüiiitiiichililg.
Den Vollzug des Tabaksteuergesetzes betreffend .

Nachdem nunmehr die Anmeldung der mit Tabak bepflanzten
Grundstücke bei den betreffenden Ilntercrhebern erfolgt ist . sieht man
sich veranlaßt , die Tabakpflanzer in ihrem eigenen Interesse auf folgende
Bestimmungen des Tabaksteuergesetzes , welche von jetzt ab bis zur Ernte
des Tabaks in Frage kommen , aufmerksam zu machen :

I Besttzwcchsel an Tabakpflanzungen .
Tritt nach der Anmeldung und vor Beendigung der Ernte ein

Wechsel in der Person des Inhabers des Grundstückes ein , so ist von
jeder solchen Veränderung binnen drei Tagen nach dem Eintritt dem
Untcrcrhcber , bei welchem früher das Grundstück zur Tabaksteuer an¬
gemeldet wurde , eine schriftliche von dem neuen Inhaber und im
Falle der freiwilligen Veräußerung auch von dem bisherigen Inhaber
zu unterzeichnende Anzeige zu machen . Diese muß die Bezeichnung ,
Lage und Größe der Grundstücke , bezüglich deren ein Besitzwechsel statt -
gesunden hat , enthalten .

II . Umpflügung von Tabakfeldern .
Beabsichtigt ein Tabakpflanzer wegen Mißwachses oder anderer

Unglücksfällc ein bereits zur Steuer angemeldetcs Tabakfeld vor der
Ernte , bezw . so lange ein Einsammeln des Tabaks noch nicht begonnen
hat , umzupslügcn , so hat er in Gemäßheit des Z. 22 Ziff . 0 des Ge¬
setzes und 8 - 21 Absatz 3 bezw . 8 - 23 Absatz 1 der Bekanntmachung
des Reichskanzlers vom 25 . März 1880 dies der Steuerbehörde , das
heißt dem llntererhebcr , bei dem die Grundstücke angemeldet wurden ,
drei Tage vorher unter genauer Angabe der bezüglichen Grundstücke
schriftlich anzuzeigen .

Die Umpflügung muß unter steuerlicher Aussicht erfolgen .
III BefchäSiflungen von Tabakpflanzungen in Folge von

ttnglücksfäUen , Mistwachfes n . s. w .
Waren Tabakpflanzungen auf Grundstücken , auf welche die Ge¬

wichtssteuer Anwendung zu finden hat , durch Unglücksfällc beschädigt ,
bevor die Revision und Festsetzung der Blätterzahl eingctrcten ist , so
ist wegen etwaigen Erlasses der Steuer oder eines Thciis derselben —
sofernc der Pflanzer nicht auf Anforderung der Steuerbehörde eine
Deklaration über die von ihm zu vertretende Blätterzahl bereits ein¬
gereicht hat — eine besondere Anzeige der Beschädigung nicht uöthig ,
da der Schaden von dem Revisionsbeamten bei der Revision ganz von
selbst berücksichtigt wird .

Ist dagegen die Beschädigung nach der Festsetzung der
Blätterzahl erfolgt , so hat die Anzeige , welche die Bezeichnung der
Lage und Größe der Grundstücke , Ursache und Tag der Beschädigung ,
sowie die Größe des Verlustes an Blätterzahl enthalten muß , spätestens
am vierten Tage nach dem Eintritt der Beschädigung , jedenfalls aber ,
wenn die Beschädigung erst kurz vor oder während der Ernte ciu-
gctretcn oder wenn der Schaden , wie z . B . bei Mißwachs , nicht schon
vorher mit Sicherheit konstatirt werden kann , vor vollendeter Ernte
schriftlich bei dem Untererheber zu erfolgen , bei welchem die Grund¬
stücke zur Steuer angemeldet sind .

Hat eine Beschädigung Grundstücke betroffen , welche der Flächen¬
steuer unterliegen , so ist die Anzeige innerhalb der im 8 - 24 der Be¬
kanntmachung vorgeschriebenen Frist von vier Tagen bei dem Unter¬
erheber des Ortes , bei welchem die Grundstücke zur Steuer angemcldet
worden sind , mit Angabe der Größe und Lage derselben und der Größe
und des Tags des eingetrctenen Schadens und seiner Ursache zu machen .

Wird die Anzeige in den vorbezeichneten Fällen nicht rechtzeitig
gemacht , so geht der Anspruch auf Steuernachlaß verloren .

IV. Das Köpfen , Ansgeizen
her Tabakpflanzungen muß bis zu dem zur amtlichen Festsetzung der
Blätterzahl bestimmten Termine vollständig bewirkt sein.

V . Das Einfammeln der Tabakblätter .
Bevor die zu vertretende Blätterzahl amtlich fcstgestellt und über

den etwa dagegen erhobenen Einspruch entschieden worden ist , dürfen
Tabakblätter nur nach vorheriger Anzeige bei der Gemeindebehörde und
unter Beobachtung der wegen Feststellung der Mengen von hier aus
zu erlassenden Anordnungen eingesammelt werden .

VI. Abfälle ( Spindeln , Geize , mißrathcne Pflanzen u . s . w . ) ,
welche vor der Ernte entstehen , müssen auf dem Felde sofort vernichtet
werden .

VII. Die abgeblatteten Tabakpflanzen
müssen spätestens am zehnten Tage nach dem Abblatten , soweit nicht
auf schriftliches Ansuchen von hier aus eine längere Frist gestattet ist ,
abgchaueu und verbrannt oder in anderer Weise zur Benutzung für die
Tabakfabrikation unbrauchbar gemacht werden .

Die Erzielung einer Nachernte ( das sogenannte Geizenziehen ) kann
nur ausnahmsweise mit besonderer vor Ablauf der in vorstehendem
Absatz genannten zehntägigen Frist einzuholender Genehmigung der
diesseitigen Stelle und unter den von derselben vorzuschreibenden Be¬
dingungen hinsichtlich der Ermittlung und Entrichtung der gesetzlichen
Steuer gestattet werden .

VIII. Entäufzerung des Tabaks vor der Verwiegung .
Nach Z . 11 des Gesetzes darf sich der Tabakpflanzer vor der Ge¬

stellung des Tabaks zur amtlichen Verwiegung des Besitzes desselben
oder eines Theils davon bei oder nach der Ernte nicht entäußeru ,
außer mit Genehmigung der Steuerbehörde und unter den
von derselben hinsichtlich der Sicherstellung des Steueranspruchs zu
stellenden Bedingungen .

Ebenso ist die Ausfuhr des noch nicht zur Verwiegung gestellten
Tabaks über die Zollgrenze nur nach vorheriger Anmeldung bei der
Steuerbehörde und unter amtlicher Koutrole gestattet .

Breiten den 15 . August 1882 .
Grolrh. HSereinneüuierci:

Schick , Tabakstcuerkontroleur .

Stadlgemeinde Amtlich .

Oehnrdgras-Verkauf.
Einladung .

Dienstag den 22 . August , Vormittags 9 Uhr :
Plattwiesen , hinter Aue , Gänsewaide , Rciherplatz ,

Hinterwiesen , Plotterwiesen , ehemalige Landbanmschnle , bei

der Untermühle , Zimmerplatzwiesen , Speckwiesen , ans dem

Zwinget , kurze Stucke , Heg - und Thvrwartöwiesen , Neu -

wiescn , Tagwaide ; zusammen 26 Hektar . — Zusammen¬
kunft am Amaliendad .

Mittwoch den 23 . August , Vormittags 9 Uhr :
Fnllbruehwiesen ( aus die

'
Psiuz , Mittelstiicke , Einheld -

wäldle ) ; 38 Hektar .
Donnerstag den 24 . August , Vormittags 9 Uhr :

Füllbrnch
'
wiesen (Hasenbruch , Füllwiesen , Götzenstück ,

Hasnerrainle ) ; 27 Hektar .
Turlach den 14 . August 1882 .

Dev (Kemerirderwrt :
C . Friderich . Siegrist .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Lagerbücher und Ergänzung der Grundstücks -

plänc der Gemarkungen Äue und Wolfartsweier werden mit

höherer Ermächtigung nachstehende Tagfahrten anberaumt , und zwar :

Freitag der, 1 . September , vormittags 8 Uhr ,
in das Rathaus zu Aue ;

Samstag den 2 . September , vormittags 8 - Uhr,
in das Rathaus zu Wolfartsweier .

Die Grundeigentümer werden hievon in Kenntnis gesetzt , mit dem

Beifügen , daß das Nachtrag -Verzeichnis in dem betreffenden Rathause
zur Einsicht aufgelegt ist und Einwendungen gegen die beabsichtigten
Einträge vor der Tagfahrt bei dem Gemeinderatc . oder in der Tagsahrt
bei dem Unterzeichneten vorgebracht werden können . Gleichzeitig werden

dieselben aufgefordert , die nach 8 - 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums

'
vom 3 . Dezember 1858 vorgeschriebeuen Haudrisse und

Meßurkunden über die Veränderungen im Grundbesitze , welche nur durch
Messungen auf dem Felde konstatirt werden können . noch vor der

Tagfahrt an den Gemeindcrat abzugeben , da diese Materialien sonst
auf ihre Kosten ausgefertigt werden .

Durlach den 10 . August 1882 .
Krieger , Bezirksgcomcter .

Ladung .
Nr . 9150 . Der am 29 . Mai 1857

geborene , evang . und ledige Zimmer¬
mann Karl Wenz von Söllingen
wird beschuldigt , als beurlaubter
Reservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zn sein . — Uebertretung
gegen Z . 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung
des Großherzoglicheu Amtsgerichts
Hierselbst auf Montag den 16 . (Ok¬
tober , Vormittags 9 Uhr , vor das
Großherzogliche Schöffengericht zu
Durlach zur Hauptvcrhandlung ge¬
laden .

Bei uueutjchuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
Z . 472 der Strafprozeßordnung von
dcmKgl .Landwehr - Bezirkskommando

s zu Karlsruhe ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Durlach , 15 . Aug . 1882 .
Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschreibcr :
Sigm und .

Dung -Versteigerung .
sDurlachZ Das Tung - Ergebniß

aus den hiesigen Militärpferde¬
stallungen wird

Samstag verr 18. V . Mts . ,
Vormittags 9 Uhr .

bei den Stallungen selbst in öffent¬
licher Steigerung verkauft werden .

Töilettc - Slbfall- Lcife,
per Psd . 60 Pf .,

Klyccrin - Abfall - Teife,
per Md . 70 Pf ,

in vorzügliche Qualität empfiehlt
' F . W . Ttcngel . .



Zohlingen . !
GlMdigtr - Ausiordermtg.
Alle , welche an dem Nachlasse des !

verlebten Altkrcuzwirtcs Martin
Schlegel milch von Jöhlingen
aus irgend einem Grunde eine
Forderung zu machen haben , werden
hiermit ansgefordcrt , solche bei dem

Samstag , 19. d . M . ,
früh 7 Uhr ,

im Rathanse zu Jöhliugen statt -
sindendeu Termine , schriftlich oder
mündlich und mit Beweismitteln
versehen , auzumeldcn , widrigenfalls
solche aus der Masse nicht mehr
befriedigt werden .

Turlach , 12 . Aug . 1882 .
Ter Großh . Notar :

A . Schmitt .

Stemliefenmü zum
Rheinbau .

Die Lieferung von Rhcinbau -
steinen , und zwar :

u ) 1700 ebm auf den Lagerplatz
bei Maxau ,

!>) 1000 ebm auf den Lagerplatz
bei Leopoldshafen ,

wird in öffentlicher Submission ver¬
geben :

Samstag , 26 . August ,
Vormittags 11 Uhr .

Angebote pro Kubikmeter sind
bis dahin verschlossen und mit der
Aufschrift „ Steinlieferung " ver¬
sehen aus unserem Geschäftszimmer
cinznreichen , wo inzwischen die Be¬
dingungen und Anschlag zur Ein¬
sicht aufliegen .

Hr . HUieinbau - Iuspection
Mannheim ._

Grötzingen .

Ztkiiikchlkn - Lirfttimg.
Die hiesige Gemeinde vergibt im

Soumissionswcge die Lieferung von
260 Ctr . gewaschenen Ruhr -
Nußkohle » franko Bahnhof hier.

Angebote hierauf können bis zum
21 . August d . I .

hier eingcrcicht werden .
Grötzingeu , 15 . Aug . 1882 .

Ter Gemeinderat :

_ C h r . Wagner ._
Singen .

ZchafWjdt -vttjkllihtlllig .
Die hiesige Ge -

ömeinde läßt bis
ÄbDienstag den

"
ÄL 29 . August d . J . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
ihre Winterschafwaide , welche von
Michaeli 1882 bis 15 . März 1883
mit 200 Stück Schafen befahren
werden kann , auf dem Rathhanse
hier öffentlich verpachten .

Singen . 15 . Aug . 1882 .
Ter Gemeinderath :

A r m b r u st e r , Brgrmstr .
Schmidt .

von einer älteren deutschen
Lebcnsversichcrungs - Gescll -
schaft ein tüchtiger

88 r» «spt eir1
für Durlach und Umgegend .

(Geeignete Restectanten be¬
lieben sich zu wende » sub . r.
an die Ex pedition d . Bl .

Lck 'WLrtsiiäisIsir
T Rebpfählc

sind fortwährend zu habcu bei
< In .

Zimmermeister .

Amalienbad Durlach.
Mei günstiger Witterung .

er rr s g o f i '
r lö v 1

von der ganzen Kapelle des 3 . Badischen
Infanterie -Regiments Nr . 11t ,

unter Teilung ihres Trapelkmeisters T >ru . Karl Heuhcr ,
Slnsang Slbends 6 Uhr . Eintritt 30 Pf .

Ul8 zum Amnm , Vurinch.
Kroßes Vreiskegetn.

Zeige hiermit ergebenst au , daß ich mit dem Heutigen ein
Preiskegeln eröffne und habe zu diesem Zwecke neue Kegel und
Kugeln anfertigen lassen.

Zu recht zahlreichem Besuche lade ich hiermit alle Freunde
und Kegelliebhaber höflichst ein .

Achtungsvoll

vis LllsssroräentUcks Verbreitung äieses Hausmittels bat eins ebenso
grosse /.abl kbLlieber kräparste »Is Uaababmer bervorxeruken , velebe sieb
uiobt entblöäen , VerpaelrunA , Verde uuä Ltibette in teriscbenäer IVeiss berro -
stellen . vie veekete äes Lebten Stolivsreb 'sedsn Vebribetes treten äen vol¬
len Xenien äes Vebribenten unä bennreivbnen sieb ilie VsrbLnksstellen änreb !

ensxeleNte V >rmen -8obil6er .

Krsllkkki HrM i« WkinMlteil.

Da ich mein Geschäft verkauft habe und bis Oktober abziehe ,
verkaufe ich von heute ab von meinen noch bedeutenden Vorräthen in
Wein und Branntwein , sämmtliche Sorten zu herabgesetzten
Preisen . Die hiernach noch verbleibenden Bestände kommen mit noch
andern zum Betrieb der Bierbrauerei , Branntweinbrennerei
und Weinhandlung , Ende September, an einem noch zu be¬
stimmenden Tage zur Versteigerung .

SLss i ' Z

Fahrnis ; - Versteigerung .
fTurlachZ Im Vollstreckungs -

Wege werden am
Samstag , 19 . August ,

Nachmittags l Uhr ,
im Pfandlokale hier , Kelterstraßc 8 ,
nachverzeichnete Fahrnisse , als :

I Lckretär , 1 Ehiffouniere ,
1 Kleiderkasten , 2 Kommode ,
1 Kanapee , I Zulcgtisch ,
1 Ovaltisch , 1 Waschtisch ,
1 Waschkommode , l Nähtisch ,
l Nachttisch , lo Sessel ,
3 Spiegel , 8 Portraits ,
1 Standuhr , 1 Wanduhr ,
Herrcnkleider , Bett - und Weiß¬
zeug , l Dutzend silberne Dcssert -
messer , 0 silberne Eßlöffel ,
0 silberne Kaffeelöffel , 2 kup¬
ferne Wasscrkübel . I Bügel¬
eisen . l messingener Mörser ,
50 Blumenstöcke , I Pudel -
Hund und sonst Verschiedenes ,

gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert und die Liebhaber hiezu
eingeladen .

Turlach , 16 . Aug . 1882 .
Ter Gerichtsvollzieher :

Plesch .

Hauptstraße 9 sind auf deu
23 . Oktober zwei schöne Zimmer
mit Alkov , auf die Hauptstraße
gehend , mit oder ohne Möbel zu
vcrmiethen .

Hauptstraße 14 ist der dritte
Stock , bestehend in 5 inandergchenden
Zimmern mit allem Zugchör , auf
23 . Oktober zu vcrmiethen .

WKniislis-Kchimycj
von

Albert Tautermeister ,
Apotheker in Tlroftevrvril 'd

( Hohenzollern )
ist das Vortrefflichste Mittel
zum Auffäröe » abgetragener
drrnlrkcr Tikeider und Kikzhüte .
In Falschen zn 50 Pf . u . I Mk .
zu beziehen von der Niederlage
in Durlach bei Kaufmann

r . V/ . LtenZsI.

Gesucht
für zwei Herren ein größeres , gut
möblirtes , heizbares Zimmer .
Offerten mit Preisangabe bittet
mau unter II , II . bei der Expedit .
d . Bl . einznreichen . _

sDurlachZ Am
Samstag den

E 19 . August
Trakli- und

Ziegkerwaaren -
Ausnahme

bei Trautwcin , Ziegeleibcsitzer .

ElMg . KirchtugtslUlgütttin .
Heute ( Freitag ) Abend Probe .

Um 8 Uhr für die Damen , um
Uhr für die Herren .

Mrgtrltjchtnkafft-Nttem.
ssDurlachZ Sonntag den

20 . August , Nachmittags 1 Uhr.
WvrwaLtrrngovcltkssrchung

im „ Gasthaus zum Weinberg "
, um

pünktliches Erscheinen ersucht
Der Vorstand .

Diejenigen , welche in den Verein
ausgenommen werden wollen , haben
persön lich A ntrag zu stellen ._

Restauration Graf .
Scrrnstcrg und Sonntng :

Gkbitiktilk Fische,
nebst einem guten Stoff Sinner ' sches

_ F-r. G oldschmidt .
Einquartierung ,

einige Mann , werden noch an¬
genommen im

_ Grü nen Hof ._
Lammstraße 42 sind 2 Woh¬

nungen zu vermicthcn mit Stube ,
Kammer , Keller , Schweinstall und
Dungplatz , eine kann sogleich , die
andere auf Oktober bezogen werden .

KiihdnngZffL^ '^
Lammstratze 37 .

I . Qualität Stückkohlen ,
„ „ gewasch . Nußkohlen ,
„ ,. Schmiedekohlen ,
„ „ Fsettschrot,

liefert stets billigst und werden
Bestellungen hierauf für jetzt und
später lieferbar gerne entgegen ge¬
nommen .

Knril
'

A .

L

. -IvlLLMuein !
LUS tiei'

Hok-IIngLrvtsin -IlLvälririZ

l>W7 . «» « öUNL . MLX.
Dieser IVei » , äessen Ueiiibeit uiut

VorKßliclikeit äureli rabireielis ^» a-
Ivseu bewiesen ist , ist iu koixe seine »
grossen Aiiäo unä seines geringen
Ilkoliol -Oelialtes »Is tön wirlisanies
dtärlcnngsinittel Kr Xraicke , iiebon-
valeseirenäe, 1' rsnv» unä Xinäer bestens
ru eiupKbltui.

»rtuil- Verbnus iu Orixi»u!öust1wu
L Ali . a,— , , I .aa . untl 7 .'» I' t , bri

stpotbeker 8tein in Durlaok .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag dcn 20 . August 1882 ,

1) In Durlach :
ormittags : Herr Stadtpfarrer Z im Hier¬

in ann aus Karlsruhe ,
bendkirche 2>. Uhr : Herr Stadtps . Spech t.

2 ) In Wolfartsweier :
err Stadlpfarrer Specht .

18 . A»q .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
Barometerstand :

Lehr trocken "

Beständig *

Schön Wetter —

Beränderlick ^

Regen , Wrnt o

Biet Regen z

Sturm 2?

Temperalur : -p l6 - ° ii . Winl : 8lV .
Gr . Hoftheater Karlsrrlhe .

Sonntag , 20 . Aug . 81 . Ab . - Borstell .
Der Freischütz , romantifche Oper in
8 Aufzügen von Friedrich Kind . Musik von
Karl Maria von Weber . Anfang 0 Uhr .
Redaktion . Lr » ckund iücrlna von « . D »p» , T iicioü»
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